
Ein Martin-Luther-Spruch?

„Wenn ich wüsste, dass morgen die Welt unterginge, würde ich heute noch ein 
Apfelbäumchen pflanzen.“ Diesen Spruch legte 1944 ein Briefschreiber der „Bekennenden 
Kirche“ kurz vor dem Zusammenbruch Nazi-Deutschlands dem Reformator Martin Luther in 
den Mund. Tatsächlich dürfte der berühmte Satz nach übereinstimmenden Recherchen dem 

Württemberger Pietisten Johann Albrecht Bengel zuzuschreiben sein, der ca. 200 Jahre nach 

Luther lebte. Beide Bibelübersetzer beschäftigten sich durch ihre Arbeit naturgemäß mit 

Weltuntergangsszenarien, um auf einen ewigen Richter hinzuweisen, der die Menschen nach 
ihren Früchten beurteilt. 

Ihm, nicht Martin Luther, ist der berühmte Spruch vom Apfelbäumchen höchstwahrscheinlich

zuzuschreiben: Johann Albecht Bengel (Foto: Sammlung Kreismuseum Grimma)




